
Tote B riefkästen  (TBK)

TBK sind  V erstecke, die zu r A blage u n d  Ü b erm ittlu n g  von In fo rm atio n en , D oku­
m enten, A rbeitsanw eisungen , Geld u n d  opera tiv -techn ischer M itte l dienen.

Es ist zu un terscheiden  zw ischen A u fb ew ah ru n g s- u n d  Ü bergabeversteck .

Im A ufbevvahrungsversteck w erd en  o p era tiv e  D okum en ta tionen , o p era tiv -tech ­
nische M itte l u n d  R eservegelder d er IM  im  E insatzgeb ie t abgelegt. D ieser T B K  
w ird  n u r  von dem  IM selbst bed ien t.

Im  U bergabeversteck  w erd en  die zu  übergebenden  M ateria lien  v o rü b erg eh en d  
abgelegt. Es w ird  jew eils von zwei IM  bedien t.

Die TBK  können  s ta tio n ä r oder bew eglich  sein, sich im  F re ien  oder in  R äum ­
lichkeiten befinden. E in TBK darf n ich t fü r  m eh re re  IM b e n u tz t w erden . Es 
m üssen ste ts m eh rere  TBK  zur w echselseitigen B enu tzung  in n e rh a lb  e iner V er­
b indung  v o rh an d en  sein. Beim  A nlegen  und  fü r  das B ed ienen  von TBK  ist 
deren  Zweck und  die A rt und  W eise ih re r  B enu tzung  g ründ lich  zu beachten . 
Größe, Lage, B eschaffenheit u n d  N u tzungsbed ingungen  von T B K  m üssen  m it 
dem  C h a rak te r  der V erb in d u n g  u n d  d e r k o n k re ten  F u n k tio n  des T B K  im  b e tre f­
fenden V organg übere in stim m en . Sie sind  durch besondere  M aßnahm en , durch  
B elegungs- u n d  E ntleerungszeichen  abzusichern . Ü b er die TB K  sind  ex ak te  
D okum enta tionen  anzufertigen . H ierzu  gehören:

— F ern - und  N ahskizzen

— B ildm ateria l ü b e r die Lage des TB K

— B eschreibung der A n- und  A bm arschw ege

— A ngaben zum  B edienen des TBK

— E rläu te ru n g  d er S icherungszeichen sow ie eine Legende fü r  das A ufsuchen 
des TBK.

U nm itte lbare  M ateria lübergabe

U nter u n m itte lb a re r  M ate ria lü b erg ab e  ist das k o n sp ira tiv e  Z usam m entreffen  
von K u rie r  u n d  IM im  O pera tionsgeb ie t zu v erstehen , zu dem  ausschließlichen 
Zweck, opera tives M ateria l d irek t, a b e r  g e ta rn t zu übergeben , w obei die b e te i­
lig ten  P erso n en  sich n u r  vom  A nsehen  k en n en le rn en  dü rfen .

Diese F o rm  d er unpersönlichen  V erb in d u n g  ist n u r  in  b esonderen  F ä llen  
anzuw enden.

Sonstige F o rm en  der unpersönlichen  V erb indung

Zu den sonstigen F o rm en  d er unpersön lichen  V erb in d u n g  gehören  solche, w ie 
D eckadressen, D ecktelefone und  A n lau fste llen  im  O pera tionsgeb ie t oder in  d e r 
D eutschen D em okratischen  R epub lik  (siehe A bschnitt 2).


